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Sport, Kultur, Bildungswesen

03.07. BT Nordostschweizerisches Jodlerfest: ab heute

wird in Chur gejodelt, was das Zeug hält. Nach
über zwei Jahren Vorbereitungszeit beginnt der Anlass,
zu dem 3 500 Aktive und 20 000 Zuschauer erwartet
werden. Das Organisationskomitee umfasste 21 Personen,
Stadtrat Josef Rogenmoser (CVP) stand ihm vor.

04.07. BZ Bündner Kunstmuseum: Emil Nolde ist
mit über 100 Arbeiten vertreten. Der Expressionist
bzw. seine Werke bestimmen die Sommerausstellung
98. «Das Kunstereignis für die ganze Deutschschweiz»

ist bis zum 13. September zu Gast in Chur.

04.07. BT Das 2. Nordostschweizerische Jodlerfest
hat begonnen. Chur steht nun für drei Tage im Bann
dieses urschweizerischen Brauchtums. Zu Beginn waren

Alphornklänge beim Waldhaus zu hören.

13.07. BZ 1. Gigathlon Bergell-Zürich: Rod
Raymond ist der erste Sieger. Der 33-jährige Amerikaner
aus dem Bundesstaat Minnesota siegte in 14 Stunden, 32
Minuten und 21 Sekunden. Die Einzeldisziplinen sind
Mountainbiker, Radfahren, Inline-Skating, Schwimmen
und Marathon. Die Strecke führt über 244 Kilometer
und 4000 Höhenmeter durch fünf Kantone und fünf
verschiedene Sportarten. Bei den Frauen siegte Brigitte
Röllin in einer Zeit von 17 Stunden und 59 Minuten und
30 Sekunden.

15.07. BZ Müstair: die Geschichte des Klosters St.
Johann muss wohl neu geschrieben werden. Die jüngsten

archäologischen Untersuchungen förderten nämlich

eine Sensation zu Tage. Es stellte sich heraus, dass
der Plantaturm in der Klosteranlage rund ein halbes
Jahrtausend älter ist als bisher angenommen. Nach den
dendrochronologischen Untersuchungen der im
Mauerwerk eingearbeiteten Holzbalken datiert der Turm
von 958.

20. 07. BZ Schweizerischer Nationalpark (SNP): die
vorgesehene Erweiterung erfordert viel
Überzeugungskraft, da die Lage nun viel komplexer ist als bei
der Gründung des Parks. Das vielschichtige Konzept
liegt jetzt vor. Die Erweiterung beinhaltet eine
grösserer Kern- und eine neue Umgebungszone. Nötig
ist dazu eine Gesetzesanpassung auf kantonaler und
Bundesebene.

20.07. BT Laax: das Musical «Anatevka» von Scholem

Alejchem wurde als Premiere am Laaxersee
aufgeführt. An der packenden Inszenierung war die ganze

Dorfgemeinschal't beteiligt. Rund 100 Laaxerinnen
und Laaxer spielten mit, das Dorftheaterniveau wurde
bei weitem übertroffen.. Das Motto auf der Freilichtbühne

lautete: ein Bündner Dorf als jüdisches Schtetl.

22.07. BZ Flims: die Kulturgütersammlung von Star-
architckl Rudolf Olgiati wird nun aufgeteilt. Alle aus
Flims stammenden Gegenstände erhält nach Olgiatis
Willen die Gemeinde. Der Rest soll an die von ihm
mitbegründete Olgiati-Stiftung gehen. Volkskundlerin
und Museums-Expertin Marianne Fischbacher sowie
Stiftungspräsident Jürg Müller begannen bereits mit
dem Aussortieren. Olgiati hatte kurz vor seinem Tod
im September 1995 vertraglich genau festgelegt, was
mit seiner 1500 Stücke umfassenden Sammlung zu
geschehen habe.

22.07. BT Sport: der 14-jährige Roman Felix aus
Rothenbrunnen wurde in Moskau Sportkletter-Junio-
ren-Weltmeister in der Altersklasse B. In drei Jahren
hatte es Felix zum Titel gebracht. Der strahlende
Champion wurde denn auch bei seiner Rückkehr
feierlich empfangen. Er war von seiner Plazierung trotz
seiner bisherigen Resultaten überrascht, sein Trainer
sei hingegen sehr zuversichtlich gewesen. In nur
einem Jahr legte der 14-jährige einen Karrierestart nach
Mass hin, schliesslich konnte er altersbedingt erst ab

Anfang 98 in die Nationalmannschaft eintreten. Nun
will er im Herbst 98 noch den Europacup gewinnen.

23.07. BZ Im Churer Octopus-Verlag ist das «Handbuch

Alp» von Giorgio Hösli und Kaspar Schuler
erschienen. Der Untertitel «Handfestes für Alpleute,
Erstaunliches für Zaungäste»macht denn auch schon
deutlich, dass es sich hier um ein eher unkonventionelles,

packendes (Lese-) Buch handelt, das sowohl Insider

wie Aussenstehende anspricht.

24. 07. BT Bündner Mittelschulen: nach den statistischen

Erhebungen gibt es grosse qualitiative
Unterschiede. Die Schulen in Schiers, Samedan, Zuoz und
Ftan liegen, gemessen an der Anzahl der Studierenden

mit einem Abschluss, weit hinter den Abgängerinnen
und Abgängern aus Chur und Disentis. Diese

Verlautbarungen haben in den Schulen zum Teil scharfe

Kritik hervorgerufen. So war von Zufallsergebnissen
und nicht berücksichtigten Eigenheiten die Rede.

Besonders heftig wurde der Vorwurf zurückgewiesen,
man schenke in den Bündner Internaten den Maturanden

quasi die Prüfung. In der Kantonsschule hingegen
stossen die Berner Zahlen auf mehr Zustimmung.

27.07. BZ Swiss Alpine Marathon Davos: heuer siegten

bei den Frauen die Deutsche Birgit Lennartz (33)
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und bei den Männern der Peter Gschwend (46).
Gschwend siegte nach 1996 zum zweite Mal, Lennartz
holte sich den siebten Sieg, den vierten in Serie. Der
Klotener Gschwend ging gleich zu Anfang des 78,5 km
langen Hochgebirgs-Parcours in Führung und wies im
Ziel mit einer Zeit von 5 Stunden und 51 Minuten fast
10 Minuten Vorsprung vor dem Moskauer Profiläufer
Alexej Wolgin auf. Lennartz setzte sich über
gesundheitliche Probleme hinweg und gewann mit siebeneinhalb

Minuten vor der Britin Carolyn Hunter-Rowe.
Beste Schweizerin wurde Jacqueline Keller auf dem 4.

Platz.

30.07. BT Wenn Romanisch und Deutsch
aufeinandertreffen. Das Gebiet zwischen der Roflaschlucht
und Reichenau bietet reichlich Material für
Untersuchungen. Die neue Publikation: «Die romanisch-deutsche

Sprachlandschaft am unteren Hinterrhein»belegt
das. Das Rätoromanische wird von bis zu fünf
deutschen Dialekten bedrängt. Grundlage dieser
Neuerscheinung bildet die gross angelegte Studie von
Professor Theodor Ebneter, die auf vielen, akribisch
genau transkribierten und ausgewerteten Tonbandaufnahmen

beruht. Seit 1983 erschienen insgesamt 11

Publikationen.

Religion, Kirche

28.07. BT Churer Altarbilder: sie werden bald auf
den Hof zurückkehren. Italien gab die kostbaren
Tafelbilder kürzlich in einem symbolischen Akt an die
Schweiz zurück. Sie waren im September 1993 bei
einem aufsehenerregenden Einbruch in die Kathedrale
gestohlen worden. Die Rückkehr nach Chur soll in den
nächsten Tagen erfolgen. Die kostbaren Bilder waren
am Ostersonntag stark beschädigt in der italienischen
Provinz Ferrara sichergestellt worden. Zwei wurden
schwer beschädigt, als die Diebe versuchten, sie zu
zerstören. Die Ermittlungen zum grössten Kunstraub
Graubündens sind noch nicht abgeschlossen worden.
Bekannt ist zurzeit lediglich, dass zwei der Täter inzwischen

verstorben sind.

Politik, Verwaltung

02.07. BZ Wechsel nach Brüssel: der Rechtsberater
des Eidgenössischen Departementes für auswärtige
Angelegenheiten (EDA), Botschafter Lucius Caflisch
(62), ist zum Richter am Europäischen Gerichtshof für
Menschenrechte in Strassburg gewählt worden. Die
Wahl erfolgte auf Vorschlag der Regierung des Für¬

stentums Liechtenstein (FL). Caflisch ist Trinser Bürger.

Er wird gemäss der gestrigen EDA-Mitteilung am
31. Oktober seine jetzige Stelle aufgeben. Er ist seit
1985 Mitglied des Institut de droit international, seit
1990 Mitglied des ständigen Schiedsgerichtshofes in
Den Haag und seit 1995 des Vermittlungs- und
Schiedsgerichtes der Konferenz für Sicherheit und
Zusammenarbeit in Europa (KSZE) in Genf.

02.07. BT Churer Hauptpost am Postplatz: die
Restaurierung ist beendet. So zeigt sich die Fassade des

90-jährigen Gebäudes wieder im «alten» neuen Glanz.
Restauriert bzw. renoviert wurden die Sgraffitos und
die Eichentüren. Die durchwegs anspruchsvollen
Arbeiten dauerten 18 Monate und kosteten rund 1,9 Mio.
Franken. Zur Einweihung wurde eine vierspännige
Postkutsche aus der Entstehungszeit des Gebäudes
präsentiert. Nicht fehlen durfte natürlich der Kutscher
und die Passagiere in Kleidern der damaligen Zeit.

Verkehr. Oekonomie, Fremdenverkehr

01.07. BZ RhB: das Hoffen auf die Leistungsabhängige

Schwerverkehrsabgabe (LSVA). Mit dem
noch zu optimierenden Kombiverkehr und der
Inbetriebnahme eines neuen Logistikzentrums in Landquart

will sie ihren Marktanteil am Güterverkehr
ausbauen. Das hängt allerdings von einem Ja zu LSVA ab.

01.07. BT Kraftwerke Brusio AG (KWB): die
Delegiertenversammlung wählte gestern einstimmig und
mit Beifall den Urner Nationalrat und FDP-Schweiz-
Präsidenten Franz Steinegger zum neuen
Verwaltungsratspräsidenten. Steinegger tritt die Nachfolge
des im April dieses Jahres verstorbenen Präsidenten
Markus Lusser an. Ad-interims Präsident und alt
Regierungsrat Georg Vieli zeigte sich glücklich, mit
Steinegger einen nationale Persönlichkeit an der Spitze

der KWB zu haben. Der ncugewählte VR-Präsident
zeigte sich über seine Wahl erfreut und erklärte, dass
die Wasserkraft auch in Zukunft trotz der Turbulenzen

wegen der Strommarkt-Liberalisierung ihre Chance
habe. Schon bald werde die Nachfrage anziehen.

11.07. BZ Umfahrung Roveredo: die Linienführung
steht nun fest. Unmittelbar nach den Sommerferien
wird der Bundesrat über das vom Kanton ausgearbeitete

Projekt befinden. Jetzt, wo alle juristischen Fragen
geklärt sind, sollte der Genehmigung des Projektes
nichts mehr im Wege stehen. Das vorliegende Projekt
ist das Resultat langwieriger Verhandlungen. Schon

vor fast 20 Jahren hatte der Bund erkannt, dass für die




















